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Der neue Vorführer HLF 20

Burgdorf, Region Hannover (Nds). Die Firma 
Ziegler stellte im Januar 2017 ein neues HLF 20 
auf dem neuen Mercedes Atego  vor. 

Die Basis bietet ein Mercedes-Benz 1630 Euro 6 mit 
einem Radstand von 4.160 mm und einer zulässigen 
Gesamtmasse von 16.800 kg. 

Das mit 299 PS ausgestattete Fahrzeug verfügt über 
das neue automatisiertes Schaltgetriebe „Powershift 
3. Das neue Facelift gibt dem gesamten Fahrzeug 
ein neues billiges Erscheinugsbild, was die Allrad-
Version besonders unterstreicht.  

Das neue Mercedes-Benz PowerShift 3-Getriebe
entlastet den Fahrer. Die automatisierte Schaltung 
arbeitet schnell und präzise und passt sich flexibel 
der jeweiligen Fahr- und Beladungssituation an.

Die Auswahl der Fahrprogramme legt der Fahrer 
fest, wie das Getriebe arbeiten soll. Der serienmä-
ßige Fahrmodus „economy“ steht für eine besonders 
wirtschaftliche und kraftstoffsparende Fahrweise. 
„Power“ hingegen erlaubt eine sehr dynamische und 
leistungsorientierte Fahrweise mit einem erhöhten 
Drehzahlniveau.

Während der Fahrt kann der Fahrer die Schaltauto-
matik über den rechten Lenkstockhebel unterstützen. 
Vor einem Gefälle kann es beispielsweise sinnvoll 
sein zurückzuschalten, um so die Dauerbremsleis-
tung zu erhöhen. Damit Mercedes PowerShift 3 effi-
zient arbeiten kann, sollte der Fahrer darüber hinaus 
die Geschwindigkeit beispielsweise rechtzeitig vor ei-
nem Kreisverkehr so anpassen, dass er ohne weitere 
Schalt- und Bremsvorgänge das Verkehrshindernis 
passieren kann.
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Darüber hinaus ist 
der gezielte Einsatz 
des Gaspedals wich-
tig. Legt der Fahrer 
im Kreisverkehr oder 
einer Kurve den Fuß 
leicht aufs Gaspedal, 
hält das Getriebe den 
Gang. Gibt er Voll-
gas, schaltet das Ge-
triebe zurück, damit 
der Motor die benö-
tigte Leistung abrufen 
kann.

Dasselbe gilt für den 
Schubbetrieb: Nimmt 
der Fahrer den Fuß 
vom Gas und liegt 
kein Motormoment 
an, wechselt das Ge-
triebe in den EcoRoll-
Modus – zu erkennen am „E“ auf dem Display. Beim 
Atego steht diese Funktion ab einer Geschwindigkeit 
von 55 Kilometern pro Stunde zur Verfügung.

Auch beim Rangieren unterstützt Mercedes Pow-
erShift. Nach dem ersten Anfahren aktiviert ein kurzes 
Treten und Lösen der Fußbremse die Kriechfunktion. 
Diese erlaubt ein feinfühliges Anfahren und ist ideal 
fürs Rangieren in engen Gassen oder Einfahrten. 

 

Der Aufbau der Firma Ziegler beginnt mit der Mann-
schaftskabine Z-Cab New Generation mit pneuma-
tisch abklappbaren Auftrittsstufen. Der Mannschafts-
raum verfügt über sieben Sitzplätze mit jeweiligen 
verschlossenen Ablagefächern unter der Sitzfläche. 
Vier der sieben Sitzplätze sind mit Atemschutzge-
räten ausgestattet. Neben einer schaltbaren Innen-
raumbeleuchtung verfügt der Manschaftsraum über 
eine großflächige Beleuchtung unter dem „Dach“, 
sodass alle Bereiche des Innenraumes gut ausge-
leuchtet werden.  Ebenso befindet sich unterhalb der 
Sitze, in Höhe des Fußbodens auf beiden Seiten des 
Fußraumes eine Bodenbeleuchtung. Die gelb abge-
setzten Haltestangen, die wie ein Sicherheitskäfig 
wirken, sollten zusätzlichen Halt im Mannschaftraum 
geben.

Bei den Warneinrichtungen am Fahrzeug hat man 
eine Kennleuchte in Dachträgerform „Top-Integro“, 
die neue, auf der „Florian 2016“ vorgestellte Blau-
licht-Rundumbeleuchtung (Z-Vision) in Form ei-
nes unterbrochenen LED-Lichtbandes sowie eine 
Martin-Horn-Anlage verbaut. Am Heck wurden die 
Heckkennleuchten „Taifflin“ an Aufbauecken ange-
setzt. Ferner wurden zwei Arbeitsscheinwerfer für 
den Frontbereich auf das Dach gesetzt. Eine Heck-
warnanlage und eine auf der ganzen Aufbaulänge 
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und den sieben Geräteräumen an-
gepasste Rundumbeleuchtung in 
LED-Ausführung gehören ebenso 
zur Ausstattung dieses Fahrzeu-
ges. Die Rolladen-Heckklappen-
Kombination ist dem Geräteraum 
angepasst. Der gesamte Aufbau 
ist in Ziegler-ALPAS-Bauweise 
ausgeführt.

Im Einsatzfall brauchen die Ein-
satzkräfte nicht mehr auf das Dach 
steigen, denn eine Leiterentnah-
mehilfe für Steck- und Schiebleiter 
ermöglichen im Heckbereich die 
Entnahme vom Boden aus. Zu-
sätzlich sind vier Saugschläuche 
(2 + 2 gekuppelt) an der Leiterent-
nahmehilfe angebracht. Zur Pflege 
und Wartung sowie im Bedarfsfal-
le kann das Dach jedoch über eine 
Heckleiter betreten werden.

Im Heck befindet sich eine Ziegler 
FPN 2000 (10-2000), die mit der 
Schaumzumischanlage „Schaum-
System 12“, einer Befüllpumpe 
und einen Fremdsauganschluss 
versehen ist. Das Fahrzeug ver-
fügt ferner über 2.000 l Wasser 
und einen 120-l-Schaummittel-
tank. Ebenfalls vom Heck kann 
der Fahrzeugmotor gestartet wer-
den. Eine Steuerung ermöglicht 
es, den tragbarer Stromgenerator 
über das „Ziegler FPN Bedien-
panel“ am Pumpenbedienstand 
zu starten und den pneumatisch-
elektrischen Lichtmast mit acht 
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LED-Scheinwerfern und einer Scheinwerferbrücke, 
die getrennt neigbar ist, zu bedienen. 

Der Aufbau besteht aus sieben Geräteräumen, die 
über diverse Geräteauszüge und Schwenkwände im 
G2 und G4 für Räum- und Kleinlöschgeräte und Ar-
maturen verfügen. Ferner verfügt das Fahrzeug über 
eine Lagerung für eine Rettungsplattform und ein 
Hygieneboard „Push“. Ebenso besteht die Beladung 
aus Sprungpolster, hydraulischen Rettungssätzen, 
Drucklüfter  und diverse Schlauchreserven.

Technische Daten:
Fahrgestell: Mercedes-Benz Atego 1630 AF 4x4
Motor/Leistung: OM-936-Sechszylinder, 299 PS Euro 6
Radstand: 4.160 mm
Automatisiertes Schaltgetriebe „Powershift 3“
z.GM: 16.800 kg
Aufbau: Ziegler


